
Presse-Mitteilung

Sensationelle Nachrichten für alle Schreibmaschinen-Sammler in der Welt:

            Das weltberühmte                          Museum

und die                                                                   -  Sammlung

           kommen beim AUCTION TEAM BREKER, Köln, zur Versteigerung!

Zu Beginn der 1870er Jahre wurde die erste bedeutende Schreibmaschinen-Sammlung der

Welt durch die Patent-Abteilung der E. Remington & Sons, Inc. in Ilion, NY, USA ins Leben

gerufen.

Seit 1850, zu Beginn der industriellen Revolution, war es für weltweit operierende Firmen

wie Kodak oder Remington selbstverständlich, alle Produkte der Konkurrenten zu kaufen,

um diese auf Patentverletzungen zu prüfen, und natürlich auch, um Verbesserungen für die

eigenen Produkte erkennen zu können und dann umzusetzen. Diese Ankäufe wurden stets

von den Patentabteilungen der verschiedenen Firmen kontrolliert!

So waren bis in die 1920er Jahre – nach 50-jähriger Sammeltätigkeit – fantastische

Museumssammlungen entstanden, die die Entwicklung und Geschichte von Kameras, Fotos,

Schreibmaschinen und Rechenmaschinen präsentierten.

Aufgrund der schnellebigen Entwicklung auf dem Gebiet der Schreib- und Rechenmaschinen

wanderten die immer umfangreicher werdenden Sammlungen zunehmend in Depots und

Lagerräume, blieben aber weiter unter der Ägide der Patentabteilungen. Diesen wurden die

"alten" Maschinen im Laufe der Zeit aber zur Last, und auch das Firmenmanagement verlor

zunehmend das Interesse.



Als die Remington Company verkauft wurde, zeigten die neuen Eigentümer wenig Interesse

an den alten Maschinen, und sorgten so auch nicht für eine sachgemäße Lagerung. Die

Maschinen wurden zeitweise sogar in feuchten Lagerräumen untergebracht und erlitten zum

Teil erhebliche Wasserschäden durch Rohrbrüche.

So fand ich vor 25 Jahren die berühmte Remington Schreibmaschinen-Sammlung in einem

teilweise schlimmen Zustand vor.

Ich hatte zuvor die Inventarliste der Remington-Sammlung im Smithsonian Institution

(später: The International Museum of American History), in Washington, DC, entdeckt, als

ich 1979 für einige Wochen in deren Archiven und der Bibliothek gearbeitet habe. Ich war

fasziniert von dieser Sammlung mit ihren unglaublichen Raritäten und Unikaten – aber wo

war sie zu sehen? Niemand konnte Auskunft geben! Bei der Erforschung der

Firmengeschichte der 'E. Remington & Sons, Inc. Ilion, NY' fand ich dann heraus, daß

Remington nach einigen Namensänderungen 1886 an die 'Standard Typewriter Company'

verkauft wurde. 1902 firmierte sie wieder als 'Remington Typewriter Company' und 1927,

nach dem Zusammenschluß mit 'Rand Kardex Company Corp.' wurde sie zur 'Remington

Rand Inc., CT'.

1955 wurde 'Rand' an die 'Sperry Corporation' verkauft und fortan 'Sperry Rand Corp.'

genannt. 1978 wurde diese an 'Univac' verkauft und firmierte nun unter 'Sperry Univac'.

1982 war ich schließlich am Ziel, ich hatte die 'Remington Schreibmaschinen-Sammlung'

wieder "entdeckt"; ich schrieb an die Geschäftsleitung von 'Sperry Univac' und bekam einige

Wochen später die Bestätigung vom 'Patent Department' der Sperry Univac Inc., in Blue

Bells, PA, daß sie als Eigentümer diese berühmte Schreibmaschinen-Sammlung

aufbewahrten. Ich war hoch erfreut, und da ich in dieser Zeit häufig in die USA flog, nutzte

ich bald die Gelegenheit zu einem Besuch bei Mr. Marshall Truex, dem Chef der Sperry

Univac Patent-Abteilung.

Nach einem sehr freundlichen Empfang und meiner Erklärung, warum ich die berühmte

Sammlung gerne inspizieren und fotografieren wollte, erklärte mir Mr. Truex sehr

freundlich: "Sorry, I can't show it to you or anybody else!" (Es tut mir leid, ich kann die

Sammlung weder Ihnen noch irgendjemand anderem zeigen.)



Ich war sehr frustriert und erwähnte dies in meiner Korrespondenz mit dem damaligen

Generaldirektor des Smithsonian Institution, in Washington, DC, Dr. Otto Mayer. Ich kannte

Dr. Mayer, den deutschen Historiker aus Essen, von meiner Museumsarbeit sehr gut. Er

schrieb einen Brief an 'Sperry Univac', daß, wenn sie auch die Sammlung der Öffentlichkeit

nicht zugänglich machen wollten, "this man has to see it, please allow him to inspect the

collection" (sie mir doch unbedingt die Erlaubnis zur Besichtigung geben sollten.)

Dies half! Marshall Truex schrieb mir ein paar Wochen später, daß ich willkommen sei:

"…well, please feel free to visit us again on one of your next trips to the U.S."

In der Zwischenzeit erfuhr ich, dass 'Sperry Univac Inc.' einige der Maschinen der

Remington Typewriter Collection in der Firmenkantine in Blue Bells, PA, ausstellte und

ihren Mitarbeitern in einer hausinternen Auktion zum Verkauf anbot.

Ich schaltete kurz danach in lokalen Zeitungen Suchanzeigen und konnte tatsächlich zwei

dieser Maschinen für meine eigene Sammlung erwerben!

Zwei Monate später war ich wieder dort und erfuhr von Mr. Truex auch dieses Mal einen

äußerst freundlichen Empfang. Als ich jedoch meinen Wunsch zur Besichtigung äußerte,

deutete er aus dem Bürofenster und sagte, "Dort, in dem Gebäude, in der dritten Etage steht

die Sammlung." Als ich mich begeistert aufmachen wollte, fuhr Mr. Truex fort ".... aber – es

tut mir leid – ich kann sie Ihnen nicht zeigen!"

Keine weitere Erklärung, aber, daß er einen Umzug der gesamten Sammlung in ein paar

Monaten plane. Vom neuen Standort aus würde man mich informieren und die Besichtigung

ermöglichen.

Nach 5 Monaten bekam ich einen Brief von Edson Moshier, dem pensionierten Direktor der

'SCM – Smith Corona Company's Typewriter Collection' in Syracuse, NY. Ihm war es

gelungen, die berühmte 'Remington Typewriter Collection' zu übernehmen. Er lud mich ein,

die Sammlung während einer meiner nächsten Reisen in die USA zu besichtigen.



Als seinerzeit jedoch dem SCM Management bewußt wurde, daß zwei riesige LKWs mit der

Remington-Sammlung aus Pennsylvania kommen würden, um sie bei SCM anzuliefern,

entschied man, diese Sammlung zusammen mit der eigenen SCM-Sammlung einem örtlichen

Museum in Syracuse, NY, der 'OHA Onondaga Historical Association' zu schenken!

1984 erhielt ich nun schließlich dort die Gelegenheit, die Sammlung zu inspizieren. Aber was

für eine Überraschung, als Laura Griffin mich in die fünfte Etage des Museumslagers führte:

Dort lagerten 500 – 800 Wellpappkartons, zum größten Teil schwer beschädigt durch

jahrzehntelange unsachgemäße Lagerung. Mindestens 50% der Kartons zeigten

Wasserschäden durch zahlreiche Rohrbrüche über die Jahrzehnte! Und ich verstand sofort,

warum Marshall Truex, der verantwortliche Direktor der Patent-Abteilung, weder mir noch

irgendjemandem sonst die berühmte Remington Schreibmaschinen-Sammlung in diesem

erbärmlichen Zustand zeigen wollte.

Ich blieb 10 Tage in Syracuse, NY, um die Sammlung zu inspizieren und die interessantesten

Highlights zu fotografieren. Die meiste Zeit verbrachte ich allerdings damit, die Maschinen

für die Fotos zu putzen und zusammenzubauen.

1989 organisierte dann die 'OHA' eine kleine Ausstellung mit einigen bedeutenden

Schreibmaschinen und veranstaltete ein Sammlertreffen, denn 50 Jahre lang nannte sich

Syracuse, NY, selbst die Welthauptstadt der Schreibmaschine, da nirgendwo sonst so viele

Hersteller so viele Maschinen produzierten.

Vor einem Jahr wurden wir – das Auction Team, Köln – nun von der 'Onondaga Association

in Syracuse, NY' angesprochen, um eine eventuelle Auflösung der Sammlung zu diskutieren

....... und wir fanden eine Lösung. Die Direktion der 'OHA' hatte entschieden, sich vom

Großteil der Maschinen zu trennen, da sie die Sammlungsmöglichkeiten als regionales

Museums überschritten. Die 'OHA' behielt ca. 70 Maschinen, die die Geschichte der in

Syracuse, NY hergestellten Schreibmaschinen ausreichend repräsentieren. Die Einnahmen

aus diesen Auktionen wird die 'Onondaga Association' nutzen, um Ihre Sammlung mit

Maschinen aus der Region zu ergänzen und/oder die vorhandenen Maschinen restaurieren zu

lassen.



Nach 30 Jahren Forschungsarbeit ist nun das 'Remington Typewriter Museum' und die

'SCM Typewriter Sammlung'  hier in Köln. Wir fühlen uns geehrt, diese unglaublichen

Raritäten in den nächsten zwei Jahren Museen und Sammlern in aller Welt zugänglich

machen zu können!

Wie schon erwähnt, die hochkarätigen Maschinen sind überwiegend in schlechtem Zustand,

aber machen Sie sich darüber keine Sorgen. Da die 'OHA' als öffentliches Museum nicht in

der Lage ist, die Restaurierung durchzuführen oder zu finanzieren, bieten wir diese seltenen

Maschinen in dem Zustand an, in dem sie sich befinden. Wir geben – wie gewohnt – einen

exakten Zustandsbericht, sowohl optisch als auch technisch. Und zum ersten Mal werden wir

für die hochwertigeren Maschinen Schätzpreise für die Restaurierung durch Europas wohl

besten Museumsrestaurator – Jürgen Berndt, Düsseldorf – nennen. Jedem neuen Besitzer

bleibt es natürlich überlassen, ob und von wem eine Restaurierung durchgeführt werden soll,

Jürgen Berndt oder einen anderen Mechaniker seines Vertrauens. Dies bedeutet für die

Sammler, daß diese historischen Highlights nun sehr viel preiswerter zu erwerben sind, als

dies in toprestauriertem Zustand der Fall wäre. Es ist also eine große, einmalige Chance für

alle Sammler weltweit.

Wir werden die erste Auswahl von Maschinen am 24. November 2007 in unserer Auktion

anbieten. Hier schon einige Highlights:

  

Blick Electric, 1902

Die erste elektr. Schreibmaschine

der Welt. Nur 3 x weltweit bekannt!

Schätzpreis: € 20 – 30.000,-

Williams No. 1, 1891  (runde Tastatur)

Schätzpreis: € 3-5.000



 

Travis, 1905

Schätzpreis: € 3-5.000
 

Sholes & Glidden, 1873

                                                                                                                  Die 1. erfolgreiche Schreibmaschine

                                                                                                                  der Welt – der Urahn der

                                                                                                                  Bürotechnik. Mit Original-Tisch!

Schätzpreis: € 20-30.000,-

Oliver No. 1, 1896

Schätzpreis: € 3-5.000

Wir sind stolz und freuen uns, diese tollen historischen Meisterstücke der Schreibmaschinen-

Geschichte unserem weltweiten Publikum nun offerieren zu können!

Dies ist wohl die letzte große Gelegenheit, wirklich außergewöhnliche und seltene Samm-

lungsstücke zu erwerben. Solche historisch wichtigen Maschinen werden mit Sicherheit wohl

nirgendwo sonst in der Welt nochmals angeboten werden können.

Uwe H. Breker, Köln



Unser bekannter 2-sprachiger Katalog mit deutschen und englischen Beschreibungen, sowie

Farbabbildungen aller Maschinen wird Anfang November gegen Vorkasse von EUR 28,00

mit Ergebnisliste im Internet bzw. im nächsten Katalog lieferbar sein und kann per Kredit-

karte (AmEx, Visa, Mastercard), PayPal oder Überweisung bezahlt werden. Die Konto-Nr.

ist 506 892 015, BLZ 370 695 20, IBAN-No.: DE 69 3706 9520 0506 8920 15, Swift code:

GENODED1RST

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

  Breker – Die Spezialisten
Postfach 50 11 19, 50971 Köln

Tel.: 0221/38 70 49 * Fax: 0221/37 48 78
Bonner Str. 528-530, 50968 Köln * e-mail: Auction@Breker.com

Geschäftszeiten: Die – Fr von 9 – 17 Uhr
UNSERE INTERNATIONALEN REPRÄSENTANTEN:
U.S.A.: Jane Herz: FAX (941) 925-0487 * auction01122@aol.com

Argentinen: Marina Paradeda: Tel. (011) 4443-0768 * Fax (011) 4443-9075
Japan: Murakami Taizo, Tel./FAX (06) 6845-8628

Frankreich: Pierre J. Bickart, Tél./(01) 43 33 86 71 * AuctionTeamKoln@aol.com
Australien & Neuseeland: Dieter Bardenheier: Tel./Fax -/64/(09) 817-7268

Russland: Russian Antique Inc., Tel. (095) 956-9484


